
Die Enzyklika „Ingruentium Malorum ““ ber das Rosenkranzgebet,
besonders 1110 ona Oktober a

Papst 1445 AIT erlie ß 15 September 21Ne Enzyklıka dige Alter wird verschont sondern INa  3 wagt leider fre-
über die Pflege des Rosenkranzgebetes ı Zusammenhang velnd selbst die schönsten Blumen mystischen CGarten
mMLE der Not uUNserer eıt Wır geben $ze Wortlaut nach der Kirche, die die Hoffinung der Religion un der Ge-
EISENET Übersetzung zuLeder. sellschaft darstellen, herunterzureißen Wenn INa 411 dies

P1IUS XII edenkt 1ST eın Wcunder daß die Völker der
ast der gyöttlıchen Züchtigungen seufzen und von derdie ehrwürdigen Brüder Furcht VOTLr noch größeren Heimsuchungen edrückt werdendie Patrıarchen, Primaten, Erzbischöfe, Bıschöfe

un: die anderen Oberhirten Größerer Gebetseifer
die ı Frieden ber die Betrachtung unheildrohenden Lage darf

un: Gemeinschaft MItTL dem Apostolıschen Stuhle leben WGr Gemuüt nıcht nıederdrücken ehrwürdige Brüder
Ehrwürdige Brüder, Denket doch N göttliıche Wort Bıttet un wırd

ruß un Apostolischen Segen! euch gegeben werden, suchet un iıhr werdet finden, klop-
fetr un: wırd euch aufgetan werden (Luk 11

M Seitdem Wır durch den Ratschluß der göttlichen Vor-
sehung auf die Söhe des Stuhles Petrı erhoben worden Erhebet ucCcr Herz MI größerem Vertrauen ZUrTr

sınd haben Wır, angesichts der wachsenden Not N1e6- Muttergottes, das christlicheolk immer der Stunde
der Gefahr Zuflucht sucht denn SIC 1ST dem anzchnmals nachgelassen die Schicksale der Menschheitsfamilie Menschengeschlecht Z Ursache SC1NES Heıles gyewordendem wirksamen Schutz der Muttergottes anzuverfrauen

Zu diesem Zweck haben VWır, WIC iıhr ohl wıßt, öfters (S Iren Adv haer I11 D VILI 59)
mahnende Schreiben erlassen. Es 1ST euch bekannt, ehr- Deshalb sehen Wır mMT freudiger Erwartung Uun:

Hoffnung der bevorstehenden Wiederkehr des Monatswürdige Brüder, IMN1T wıieviel Eıfer, MI1L wıieviel Bereitschaft
und Einmütigkeit das christliche olk alenthalben auf Oktober während dessen die Gläubigen noch
Unsere Einladung ZCANLWOTLEL hat Davon haben VCI- häufiger den Kirchen eılen gewohnt siınd Marıa

mıittels des heiligen Rosenkranzes anzuruten Es 1ST Unserschiedenen Mailen großartige Kundgebungen des Glaubens Wunsch ehrwürdige Brüder, daß dieses Gebet diesemun der Liebe SC  UQ  C die erhabene Königın des Hımmaels
Zeugni1s abgelegt VOrLr allem JENC Kundgebung allgemeiner Jahre MIiIC noch yrößerem Fiter geschehe, WIeEe durch

das Wachsen der Not erfordert 1ST Uns 1ST doch wirk-Freude die Wır etzten Jahr SOZUSASCH MIt Unseren lıch Zzut ekannt WIC wirksam dieses Gebet die ufifftfer-CISCNCNH Augen betrachten konnten, als Wır umgeben VO  3
unerme{fßlichen Menge VO  S Gläubigen VO Peters- ıche Hılfe der heiligen Jungfrau herabruft Gewiß o1Dt

nıcht 1Ur iıne CINZISC Gebetsweise die 1ST dieseplatz Aaus teierlich die Aufnahme der Jungfrau Marıa Hıltfe erwırken Doch Wır y]lauben daß der heiligeden Hımmel verkündeten Rosenkranz das beste un: wirksamste Mıttel dazu ı1STt. DasSo schön die Erinnerung alle diese Dinge ı1ST un sosehr
S1C Uns MULIgT, fest auf die yöttliche Barmherzigkeit Jegt sSC1inNn mehr himmlischer als menschlicher rsprung un

Natur Uns nahe.hoffen, fehlt doch SEZSCHNWALLE nıcht Gründen
tiefer Trauer, die Unser väterliches Herz ı Unruhe un Der egen des RosenkranzgebetesSchmerz VELSGLZEN.: Welche Gebete sınd tatsächliıch gEeECIENCELEFK un: schöner als

Der Ansturm der Gottlosigkeit das Gebert des Herrn und der Englische ru{ß die SOZU-

n die Blüten darstellen Aaus denen dieser mystischeIhr kennt ıJa, ehrwürdige Brüder, die tLraurıgen Verhält-
unserer Zeıten. Die brüderliche Einheit der Völker

Kranz geflochten 1St? Wenn mMan dann außerdem 199000 dem
mündlıchen Gebert die Betrachtung der heiligen Geheim-

1St schon lange zerbrochen und noch nıcht überal]l wieder- 1115S6e verbindet ergibt sıch daraus der andere sroße Vor-hergestellt. Da und OFIt sehen Wır die Geıister durch
Ha{ und eıid aufgerührt, und noch lıegt die

tei] dafß alle auch die eintachsten un wen1gsten SC-
bildeten Menschen daran C111 leicht gebrauchendes Mıt-Drohung blutiger Konflikte über den Völkern. Dazu tel &inden iıhrein persönlichen Glauben nähren undgesellt sıch der verheerende Sturm der Verfolgungen, der unterbauen Durch die häufige Betrachtung n Ge-

SEeITt Jangem die Kıirche ı nıcht WENISCH 'Teilen der Erde heimnisse velangt die Seele unmerklich Krafrt un: wirdiıhrer Freiheit beraubt, durch Schmähungen und Bedrük- MI ihr durchtränkt, SI erfüllt sıch außergewöhnlichemkungen aller Art aufs bitterste quält und bisweilen SOa Ma{ifß TE der Hoffnung auf die unsterblichen Güter undMärtyrerblut fließen äßt W ıe vielen un: WIC yroßenNachstellungen sehen Wır doch ı Nn  n Gegenden die
wiıird santt un: kraftvoll zugleıch ZU Wandel den
Fußstapfen Christiı un: seiNer Multter Das BetenSeelen VO  e vielen Unserer Söhne AauSgZeSECLZL; S1C sollen und die VWiederholung gleichlautender Formeln,den Glauben ihrer Väter VO  3 sich werfen und elend VO  3 weIit entfernt dieses Gebet fruchtlos un: langweıligder Einheit mMI diesem Apostolischen Stuhl] abfallen

Schließlich können Wır auch urchaus nıcht IN Schwei- machen, besitzt Gegenteıl die wunderbare Kraft, den
Betenden Vertrauen einzuflößen un dem muüutterlichen

TE über e1in Verbrechen hinweggehen auf das Wır Herzen Marıens sanfte Gewalrt ANZUEUNR.
INIT tiefem Schmerz nıcht DG Uure Auftmerksamkeit- drin- Bemührt euch also ehrwürdige Brüder MI besonderer
gend hinzulenken wünschen sondern auch die des anzen Sorgfalt darum, da{fß die Gläubigen während des bevor-
Klerus, der einzelnen Eltern und der Träger der Ööffent- stehenden Oktobers diese heilsame Gebetsübung MI der
lichen Gewalt Wır inNeEINEN den yottlosen Ansturm größtmögliıchen Sorgfalt pflegen un dafß SIC bei iıhnenK P  »M die ZAartie Unschuld der Jugend iıcht einmäl das unschul- mehr die gebührende Hochschätzung un
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Verbreitung findet urch CuUuLrG Anregung möge das christ- Wunsch daß alle Gläubigen Beispiel un
ıche olk die Würde, den Wert und die heilsame Wır- Einladung folgen un: Unseren väterlichen Mahnungen
kung des Rosenkranzes erfahren. und CINSUMMUIS INIL derselben lut der Liebe

Ehrfurcht entsprechen Wenn das O0SEe und der AÄAnsturmDer Rosenkranz der Famuilie der Bösen stärker wırd ol] auch der Eıter aller Guten
Ganz besonders wünschen Wır, daß der Brauch des hei- täglıch wachsen S1e OSCH VO'  3 unserer geliebten Mutter
lıgen Rosenkranzes Schofß der Famlıulıe überall VOI- Marıa mittels des Rosenkranzes der ıhr IST VOL

breitet ehrfürchtig gyehütet un mehr gefördert allem erbitten, da{iß für die Kirche un: die menschliche
wird Ganz gewiß wird INa  a} dıe gefährdete bürgerliche Gesellschatt. bald WIC möglich bessere Zeıten anbrechen.
Gesellschaft vergeblich heilen suchen, WENN ıcht die Möge, flehen WIL alle, die mächtige Gottesmutter VO  n

häusliche Gemeinschaft die Urzelle un Grundlage ihrem Sohne auf Grund der Bıtten ihrer vielen
inenschlicher Gemeinschaft den Gesetzen des vVan- Kinder erwirken, dafß diejenigen, die VO  =) der Wahrheit
gelıums zurückgeführt wird Wır versichern; daß das un Tugend unglücklicherweise abgeirrt siınd sıch NNCI-

Rosenkranzgebet der Famılie e1in überaus wirksames lich und zurückfinden;: da{fs Ha{fß un e1id die
Miıttel 1IST, diese schwere Aufgabe erfüllen Welch Quellen alles Streıites und Elendes, ylücklich befriedet
liebliches un Gott wohlgefälliges Schauspiel WCNN werden: daß der wahre gerechte und aufrichtige Friede
Abend das christliche Haus VO wıederholten Lobgebet über jedem einzelnen un über den Famılıen Völkern

Ehren der erhabenen Hiımmeskönigın widerhallt! un: Natıonen euchte da{ß endliıch die Kırche ıhren
Dann VEFCINIST der Rosenkranz SEIMNCINSAMCM Gebet gebührenden Rechten komme un: ungehindert ıhren
VOT dem Bilde der heiligen Jungfrau wunderbarer Ge- segensreichen Einflufß die Seelen der Menschen, die
meinschaft der Herzen Eltern un: Kınder, die VO  - der soz1alen Klassen und die Adern des öftentlichen Lebens

StIromen lassen könne, die Famiılie der Völker Z Bru-Tagesarbeıt heimkehren Er vereinıigt ST frommer
VWeıse MI den Abwesenden und MI den Abgeschiedenen derbund VECICIN1SC und S1IC dem glücklichen Zustand ent-
und windet schliefßlich alle noch N: das suße Band gegenführe da{ß jeden Pflichten und Rechte geregelt

gyeschützt und aufeinander abgestimmt sınd nıemand C111der Liebe ZET: heiligen Jungfrau Als liebevolle Mutltter
wird S1C Kreıise ihrer Kınder ZUZSCSCH scCcıin und ıhnen Leıid geschieht und die freundschaftliche Zusammenarbelt
reichem Ma{fe die Gaben der Eintracht und des häuslichen mM1t jedem Tage INN1SCI wırd
Friedens schenken Dann wiıird das Heım der christlichen

Gebet ür die Gefangenen UN VerfolgtenFamılıie dem Beispiel der Familie VO'  3 Nazareth yleichen,
C1Nn Hort der Heiligkeit auf Erden un! SOZUSASCH ein Vergesset auch nıcht ehrwürdige Brüder un: geliebte
Tempel werden, dem der Rosenkranz ıcht alleın als Söhne, WwWenNn 1U  D} wıeder der Rosenkranz Gebet durch
die bevorzugte Art un! VWeıse des Gebetes täglıch jeb- LG Hände oJeitet, VErSESSEL auch nıcht AagCNH VWır, die
lichem Wohlgeruch SCH Hımmel STEIST sondern sıch —- Gefangenen un Eingekerkerten un die unglücklichen
yJeich als erfolgreiche Schule cQhristlicher Lebensart un: Opter der Konzentrationslager Ihr wıißt Ja dafß
Tugend EerweIlst Denn die Betrachtung der wundervollen ıhnen auch Bischöfe sınd die UT deswegen VO  - ihren
Geheimnisse der Erlösung bewegt die Erwachsenen durch Sitzen vertrieben wurden, weıl S1IC die geheiligten Rechte
das augentällige Beispiel VO  } Jesus un: Marıa daß S1ICc Gottes und der Kırche heroisch verteidigten, un Söhne,
sıch daran gewöhnen, 11S$ Leben umzZzusetzZenN, daraus Väter un Müuültter VO  D Famılıen, die Aaus dem häuslichen
Not und Leid I rost schöpfen un seinetwiıllen Heım hinweggeschleppt wurden und 1U  e} unbekanntem
nach den hımmlıiıschen (3utern streben, „die der Die Land und unbekanntem Hımmel Elend leben
nıcht stiehlt Uun!: der Rost iıcht verzehrt (Luk 33) Wır umgeben S1C alle MI SdNzZ besonderer Liebe un:
In die Seele der Kinder aber senkt S1IC die wichtigsten Leh- väterlichem Herzen Und sollt auch iıhr N} brüder-
ren des christlichen Glaubens CII, da{f ıhrem unschul- lıchen Liebe, die der christlıche Glaube anregt un Öördert
digen Herzen Zanz VO!  3 selbst die Liebe den Sull- Vereın MI Uns VOrLr dem Altar der jungfräulichen

Gottesmutter S1C iıhrem muütterlichen Herzen demüti-SCH Erlöser aufblüht, WENN S1IC durch das leuchtende Be1-
spıel ıhrer Eltern, die VOL der göttlichen Majestät — SCM Gebet empfehlen (3anz sicher wırd S1IE ihre Leiden
betend das Kniıe S  SA  eugen, i früher Jugend lernen, w 4S das ındern und iıhnen die Hofinung auf den CWISCH Lohn
SEMEINSAM Gebet VOTLT dem Throne Gottes vCcrma$s,. wecken, un: S1IEe wırd auch WI1r Wır zuversichtlich hoffen,

all dem Elend sehr bald C1M Ende machen
Heilmittel TÜr die Nöte der eıt Wır hegen keinen Zweıtel ehrwürdige Brüder, daß iıhr

Von also un mMI1 Nachdruck bekennen Wır - gewohnten Eiter diese Unsere väterlichen Ermah-
NUNSCH geC1IYNELCF Weıse Klerus un: olk ZUrF.bedenklich Unser yroßes Vertrauen auf den Rosenkranz

Bigblick auf die Heilung der Nöte uUunNnseTer Zeıt. Die Kenntnis bringen werdet Ebenso sind Wır gew1ßß dafß
Kırche StUtzt siıch ıcht auf dıe Macht der Waften und autf alle Unsere S5Söhne autf der aNzChH Welt dieser Unserer
menschliche Hilfsquellen Mıt der Hılte Gottes, WIC S1IC Einladung SErn und willie folgen Als Beweıs Unseres
durch dieses Gebet W wiırd begegnet S1C, yleich Wohlwollens un Unterpfand himmlischer Gnaden CI-
David MI der Schleuder, unerschrocken dem höllischen teılen Wır euch allen und jedem einzelnen un: -

Feinde, dem auch S1C die Worte des jugendlichen Hırten vertrauten Herde, namentlıch aber denen die nach dieser
entgegenhaltenannn „Du YIttSt IMIT Schwert, MI Lanze nNnNserer Meınung, besonders Oktober, fromm den
und Schild wiıder miıch an,) ıch aber komme dir ı Na- Rosenkranz beten aller Liebe den Apostolischen Secen
Inen des Herrn der Heerscharen . Und ll dies olk
hier MOSC WI1S55SCH?! nıcht durch Schwert un: Lanze retftet Gegeben bei St Peter Rom, September, dem

Feste der sıeben Schmerzen Marıä, 1951, dreizehntender Herr“ KOön 17 49)
Deshalb, cehrwürdige Brüder, 1ST Unser sehnlıcher Jahre Unseres Pontifikates. PIUS XII
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